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mit einem KLicK SPenDen:
Scannen Sie Den Qr-coDe

bitte beachten Sie:
bitte schalten Sie ihr handy lautlos.
Fotografieren und Filmen während des noonSongs verboten.



einzug   

orgeL  Jean Langlais (1907-1991): Prélude sur une Antienne

Liturgie  gregorianisch 

Die vorsängerin und der chor singen den ingressus 

vorSängerin Deus in adiutorium meum intende.
O Gott, komm mir zu Hilfe. 

chor  Domine, ad adiuvandum me festina. Gloria Patri, et Fílio, et Spirítui 
Sancto. Sicut erat in principio, et nunc, et semper,  et in sæcula sæculorum. 
Amen. Alleluia.
Herr, eile, mir zu helfen. Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 
Geist. Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. Amen. Alleluja.

es folgen zwei Psalmen, gesungen vom chor  

tageSPSaLm Psalm 85,2  gregorianisch: 
 Introitus: Dicit dominusÈ

 
So spricht der Herr: Ich denke Gedanken des Friedens und nicht des Verder-
bens. Ihr werdet anrufen mich, und ich werde ehren euch und zurückfüh-
ren aus eurer Gefangenschaft von allen Orten. (Jeremia 29, 11-12.14)
Einst hast Du Herr, dein Land begnadet und Jakobs Unglück gewendet. 

WochenPSaLm Psalm 50  gregorianisch: Graduale: Ex SionÈ

Vom Zion her erscheint der Anblick seiner Schönheit, Gott wird sichtbar kommen. 
Versammelt ihm seine Heiligen, die mit ihm schlossen einen Bund beim Opfer.

Liturg Schriftlesung aus dem Evangelium nach Matthäus 25,31-40
chor Responsorium

È : Erklingt erstmals im NoonSong



Der chor singt das canticum

canticum gregorianisch: Heilig, heilig ist Gott È
 (aus Offenbarung 15 und 4)

Die vorsängerin und der chor singen die Preces 

vorSängerin  Confitemini Domino quoniam bonus. 
chor Quoniam in sæculum misericordia eius. 
Liturg  Apud Dominum misericordia. 
chor  Et copiosa apud eum redemptio. 
vorSängerin  Kyrie eleison
chor  Christe eleison, Kyrie eleison

Danket dem Herrn, denn er ist gütig, denn seine Huld währt ewig. 
Beim Herrn ist Barmherzigkeit, und reich ist bei ihm die Erlösung.  
Herr, erbarme dich. Christe, erbarme dich. Herr, erbarme dich.

vorSängerin  Vater unser im Himmel...
aLLe

 



es folgt ein gebet, gesungen von dem Liturgen

tageskollekte 

Liturg Respice nos, rerum omnium Deus creator et rector, et, ut tuæ propitiationis 
sentiamus effectum, toto nos tribue tibi corde servire. Per Christum Domi-
num nostrum. Amen.

Gott, du Schöpfer und Lenker aller Dinge, sieh gnädig auf uns.  Gib, dass 
wir dir mit ganzem Herzen dienen  und die Macht deiner Liebe an uns er-
fahren.  Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn, Amen.

hymnus und Segen

chor gregorianisch:  
Der höchsten Gottheit ew‘ges Bild 

 im Wechsel mit
 
aLLe Es ist gewisslich an der Zeit (EG 149); Verse 1, 3 und 5 

Melodie und Text umseitig, bitte wenden

vorSängerin  Domine, exaudi orationem meam. 
chor Et clamor meus ad te veniat. 
Liturg  Benedicamus Domino. 
chor Deo gratias.

O Herr, erhöre mein Gebet. Und lass mein Rufen zu dir kom-
men. Singet Lob und Preis. Dank sei Gott, dem Herrn.

  
Liturg Segen
aLLe Amen

vorSängerin Fidelium animæ per misericordiam Dei requiescant in pace.
chor Amen

Die Seelen der Gläubigen mögen durch die Barmher-
zigkeit Gottes ruhen in Frieden. Amen.

auszug

    
orgeL  Jean Langlais (1907-1991): Chant de paix 



Text: Bartholomäus Ringwaldt (1582) 1586 nach der Sequenz »Dies irae, dies illa« 12. Jh. und einem
deutschen Lied um 1565 / Melodie: Martin Luther 1529








            




               




         



   




         

1. Es ist ge-wiss- lich an der Zeit, dass Got- tes Sohn wird kom-

men in sei-ner gro-ßen Herr-lich-keit, zu rich-ten Bös und From-

me. Da wird das La-chen wer-den teu’r, wenn al-les wird ver-

gehn im Feu’r, wie Pet - rus da - von schrei - bet.

3. Danach wird man ablesen bald / ein Buch, darin geschrieben, / was alle Men-
schen, jung und alt, / auf Erden je getrieben; / da denn gewiss ein jedermann / wird
hören, was er hat getan / in seinem ganzen Leben.

5. O Jesu, hilf zur selben Zeit / von wegen deiner Wunden, / dass ich im Buch der
Seligkeit / werd angezeichnet funden. / Daran ich denn auch zweifle nicht, / denn
du hast ja den Feind gericht’ / und meine Schuld bezahlet.



zum Programm
metamorPhoSen DeS gregorianiSchen choraLS

heute erklingt die ganze bandbreite der gregorianischen musik. zum 
einen sind da die liturgischen Wechselgesänge auf einfachste rezita-
tionstöne. Diese gehören zu den ältesten elementen der christlichen 
Kirchenmusik und datieren bis ins dritte jahrhundert zurück, setzen 
aber vermutlich die tradition vorchristlicher jüdischer Singeweisen 
fort. Die beiden Psalmvertonungen des heutigen noonSongs sind groß 
angelegte und höchst komplexe Kompositionen für die messfeier. 
Sowohl der introitus (gesang zur eröffnung) wie das graduale (gesang 
nach der Lesung) sind sogenannte Prozessionsgesänge, also musik, die 
eine handlung begleiten (einmal den einzug der Priester, zum anderen 
das Präsentieren und umhertragen des evangeliars). Diese längere 
Kompositionen wurden von der meist gut ausgebildeten Schola, also 
nicht von allen nonnen/mönchen gesungen. Dicit Dominus liegt dabei 
ausgesprochen tief und ist im milden 6. Psalmton verfasst, was das trö-
stende des textes unterstreicht. Dahingegen ist das graduale ex Sion, 
in der etwas scharfen lydischer tonart und sehr hoch geschlüsselt, um 
das Strahlen der göttlichen Schönheit auszudrücken.

Das heutige canticum und der hymnus sind deutsche neukompositi-
onen des 20. jahrhunderts nach gregorianischen vorbildern mit dem 
ziel, die gregorianik alltagstauglich für die ganze gemeinde zu ma-
chen. bereits im tridentinischen Konzil im 16. jahrhundert wurde der 
gregorianische choral - wegen seiner vermeintlichen „abgeklärtheit“ 
-  zur einzig wahren Kirchenmusik für die katholische messe erhoben. 
allerdings waren selbst die zelebranten einer durchschnittlichen Pfarr-
kirche nicht in der Lage, die komplexen melodien adäquat zu singen. 
Da half es auch nicht, die fragile flexible rhythmik abzuschaffen und 
die langen melismen zu kürzen. im 19. jahrhundert griff die cäcilianis-
tische bewegung diese gedanken wieder auf und versuchte (ebenfalls 
reichlich erfolglos), den gregorianischen choral in den gemeinden mit 
vehemenz zu verankern.

ein letzter anlauf machte man in den 60er/70er jahren des vergange-
nen jahrhunderts, diesmal mit neukomponierten muttersprachlichen 
gesängen im Stile der gregorianik. Diese modelle waren unterschied-
lich erfolgreich und beliebt und fanden auch eingang ins evangelische 
gesangbuch.

  



noonSong – aKtueLLeS

reDuzierte beSetzung unD eine bitte

sirventes berlin singt heute in einer reduzierten besetzung. vier der 
acht geplanten Sängerinnen mußten aus Krankheitsgründen absagen.

glücklicherweise harmonieren die vier verbliebenen Sängerinnen so 
gut, dass der noonSong trotzdem in der gewohnten Qualität erklin-
gen kann.

Die Krankmeldungen zeigen jedoch, dass erkältung, grippe und leider 
auch corona aktuell wieder eine große rolle spielen. unsere bitte 
daher an Sie: schützen Sie sich selbst durch das tragen einer maske 
und sehen Sie sich den noonSong zuhause auf Youtube an, falls Sie 
möglicherweise ansteckend sind. Danke. 

zahLen auS Dem vergangenen noonSong

vergangenen Samstag hörten 225 besucherinnen und besucher den 
noonSong. Sie spendeten 754,26 € für den noonSong.

 
eine grundidee des noonSong ist, höchste Qualität bei freiem eintritt 
anzubieten. Deshalb engagieren sich alle zuhörenden entsprechend 
ihrer eigenen finanziellen möglichkeiten, um als Solidargemeinschaft 
den noonSong mitzutragen. 
 
Wir danken sehr herzlich für ihren beitrag. Der noonSong wird bis-
lang allein durch ihre Spenden finanziert. Die Kirchengemeinde am 
hohenzollernplatz trägt dankenswerterweise die Kosten für räume, 
reinigung und Programmdruck. Wir bitten daher auch heute um ihren 
großzügigen finanziellen beitrag am ausgang.


